
DRK-Kreisverband Mosbach e. V.
Sulzbacher Straße 17
74821 Mosbach

Ansprechpartner:
Gerhard Weidner
Tel. (0 62 61) 92 08-16

Pflegeheim �Luise von Baden�
Hasenweg 2
74850 Schefflenz

Ansprechpartnerin:
Regina Feil
Tel. (0 62 93) 9 31-111

Ambulante Pflegedienste Pflegeheim
�Luise von Baden
45 stat. Pflegeplätze
incl. Kurzzeitpflege

Grundpflege

Behandlungspflege

Hauswirtschaftliche Versorgung

Familienhilfe

Mobile Soziale Dienste

Hausnotruf

DRK-Mobil-Ruf

Essen auf Rädern
Tagesessen

à la carte

Tagesmenü frisch gekocht

Fahr-/Begleitdienst

Behindertenfahrdienst

Seniorenheim
Waldbrunn gGmbH
60 stat. Pflegeplätze
incl. Kurzzeitpflege

Volle grundpflegerische Versorgung
Behandlungspflege
Aktivierungsangebote
Sturzprophylaxe
Vollverpflegung aus der hauseigenen Küche
Offener Mittagstisch
Essen auf Rädern
Friseur/Fußpflege/Krankengymnastik
(werden von der Verwaltung organisiert)
Freie Arztwahl
Wäscheversorgung

Seniorenheim Waldbrunn gGmbH
Freiherr-von-Drais-Straße 16
69429 Waldbrunn

Ansprechpartnerin:
Martina Grimmer
Tel. (0 62 74) 92 10-0

Seniorenheim
Waldbrunn gGmbH
60 stat. Pflegeplätze
incl. Kurzzeitpflege

Pflegeheim
�Luise von Baden
45 stat. Pflegeplätze
incl. Kurzzeitpflege

Kreisverband Mosbach e. V.
Deutsches Rotes Kreuz Sie finden uns auch im Internet:

www.drk-mosbach.de

Ansprechpartner:
Helena Kleinophorst, Tel. (0 62 61) 92 08-25
Gerhard Weidner, Tel. (0 62 61) 92 08-16

Fahr-/Begleitdienst

Behindertenfahrdienst

Ansprechpartnerin:
Sabine Bischoffberger
Tel. (0 62 93) 931-0

IQD-Qualitätssiegel

Betreuungsangebote § 45 SGB XI
� Betreuungsgruppe Mosbach

� Häuslicher Betreuungsdienst

IQD-Qualitätssiegel

Ambulante Pflegedienste
DRK-Qualitätssiegel

45 stat. Pflegeplätze

Mehr Lebensqualität in jedem Alter
durch souveräne

Sicher-ist-sicher-Technologie
für barrierefreies Wohnen.

Wir helfen Ihnen mobil zu sein

seg. „Saxophon beginnt, spielt einmal al-

lein alles durch, dann folgen zwei Takte

Gitarre und Geige, damit die Sänger den

Einstieg finden.“ Gerade probt die Aka-

demie-Band der Akademie für Ältere den

„Kriminaltango“.

Konzentriert sind die fünf Bandmitglie-

der dabei, spielen verschiedene Möglich-

keiten durch – denn „gerade der Wechsel,

die verschiedenen Einsätze machen das

Stück interessant“.

Blues, Tango, Foxtrott, rund ein Dutzend

Stücke aus den 50er Jahren oder von noch

früher, umfasst das musikalische Reper-

toire, auf das die Band inzwischen zu-

rückgreifen kann.

„Seit ungefähr einem halben Jahr spielen

wir jetzt in dieser Besetzung mit fünf

Leuten, waren vorher aber auch schon

einmal zu zwölft“, erzählt der Initiator

Dr. Eugen Dammert.

Als er in Ruhestand ging, seine Sachen

sortierte, stieß er auf sein Saxophon, das

er seit Jahrzehnten nicht mehr gespielt

hatte, bekam Lust, wieder Musik zu ma-

chen. „Da ich mir an der Akademie für

Ältere verschiedene Kurse ansah, kam

mir die Idee, dies hier anzubieten – und

wurde darin sofort von den Geschäftsfüh-

rern Manfred Massinger, Herbert Gressler

sowie Dozentin Gerlinde Horsch be-

stärkt.“ Auf der Suche nach Mitstreitern

wurde er auch bei der Kammermusik-

gruppe der Akademie für Ältere vorstel-

lig – und so kam Ursula Gramatikov mit

ihrerVioline dazu, ist Mitbegründerin der

Band. Auch sie hatte während ihres Be-

rufslebens „die Musik auf Eis gelegt“, erst

in den letzten Jahren wieder Zeit dafür

gefunden. Ähnlich war es auch beim Gi-

tarristen Hansjoachim Räther, der über

ein Plakat auf die Akademie-Band stieß.

Hans Schoreit war früher eine Zeitlang

Disc-Jockey, besitzt daher auch eine An-

lage. Seine Liebe zur Musik brachte ihn

zur Band, bei der er sich als Sänger, Tex-

ter und Techniker einbringt.

Außerdem hat er sein erstes Musikdrama

„Monsignore Butterfly“, in dem aktuelle

Themen aufgegriffen werden, geschrieben

(es wird am 14. Januar 2011 im Karlstor-

bahnhof aufgeführt).

Schon in den letzten Jahren sang Anna

Schmitz in verschiedenen Chören mit,

wollte jetzt etwas mit weniger Leuten und

darüber hinaus etwas Neues, ganz ande-

res machen: Auf diese Weise kam sie im

Februar zur Band.

„Hier kann ich mich einbringen. Außer-

dem nehme ich wieder Klavierstunden,

habe verschiedene Kurse an der Akade-

mie für Ältere belegt, interessiere mich

beispielsweise auch für Schreiben und

Theaterspielen. Das Angebot ist so viel-

seitig, dass man einfach Unterschiedlich-

stes ausprobieren muss.“

Vier der fünf Bandmitglieder hatten in ih-

rer Kindheit Instrumentalunterricht, Dr.

Eugen Dammert hat sich das Saxophon-

spielen in seiner Jugend autodidaktisch

beigebracht. Er singt, textet und schreibt

Arrangements, wünscht sich hierbei un-

bedingt noch Unterstützung. Zwischen-

zeitlich probt die Gruppe „Summertime“

und „At the Top“: Dabei geht es im Pro-

benraum richtig heiß her, da Anna

Schmitz und Hans Schoreit gleich einmal

eine Rock-’n’-Roll-Einlage bringen.

Die anderen finden es gut und schon wird

es so ins Programm aufgenommen. Allen

fünf Bandmitgliedern ist der Spaß am ge-

meinsamen Musizieren, am Ausprobieren

anzusehen. Stücke und Texte werden

aber, wie sie sagen, immer gemeinsam be-

sprochen – und passend umgetextet. Hier

eine kleine Kostprobe: „Kennst du den

Blues von Heidelberg? Wir sing’n ihn im-

mer 10 Uhr 10, denn dieser Blues ist der

Begleiter, wenn freitags wir zur Probe

geh’n …“.

Die Band trifft sich freitags, allerdings

um 13.30 Uhr, im EDV-Raum der Akade-

mie für Ältere in der Käthe-Kollwitz-

Schule (direkt hinter derVHS).

Weitere Informationen sind unter

www.akademie-fuer-aeltere.de im Inter-

net erhältlich. Die Akademie für Ältere

befindet sich in der Bergheimer Str. 76

in Heidelberg (im Gebäude der VHS),

Tel. 06221/97 50 0.

Statt Klassik spielen sie den Kriminaltango
Die Akademie-Band gibt es seit über einem Jahr an der Akademie für Ältere – Fünf Mitglieder fest dabei

Hans Schoreit, Anna Schmitz, Dr. Eugen Dammert, Hansjoachim Räther und Ursula Gramati-

kov (v.l.n.r.) beim Proben. Foto: Eckl-Gruß

(zg) Immer mehr Senioren befassen sich

mit der Internetnutzung und allgemein

mit den Möglichkeiten, die die Computer-

technik bereithält. Die Akademie für

Ältere in Heidelberg bietet deshalb schon

seit Jahren Computerkurse aller Art in

ihrem Bildungsprogramm an.

Dort wird altersgerecht von Einführungs-

kursen in Windows, Word, Excel, Internet

bis zu Bildbearbeitungskursen alles un-

terrichtet. In jeweils kleinen Gruppen

werden die Inhalte vermittelt, und dies

mit ausreichend Zeit, das Gelernte zu ver-

tiefen. Bisher konnte die Akademie die

Computerräume im Haus der Volkshoch-

schule nutzen. Da die Kapazität für die

rund 20 Gruppen dort nicht mehr aus-

reichte, konnte nun, dank der Unterstüt-

zung des Städtischen Schulamtes, in der

Käthe-Kollwitz-Schule direkt neben der

Volkshochschule und der Akademie ein

Computerraum gestaltet werden, der der

Akademie die ganze Woche über zur Ver-

fügung steht.

Mit einer Spende von 10 000 Euro aus der

Jochen-Siebeneicher-Stiftung konnten 16

Computer, entsprechende Monitore sowie

ein Server für ein Netzwerk beschafft

werden.

Dank der guten Kooperation zwischen

der Akademie für Ältere und dem Berufs-

bildungswerk Neckargemünd, einer Bil-

dungseinrichtung der SRH Gruppe Hei-

delberg, in der behinderte Jugendliche in

zukunftsorientierten Berufen eine Ausbil-

dung erhalten, haben Auszubildende des

Bereiches Informationskaufleute zusam-

men mit ihrem Ausbilder Ulrich Lautz

den Computerraum im Rahmen eines Pra-

xiseinsatzes eingerichtet.

Senioren und Computer ... und die enge Welt wird weiter Raum
SommerKunst-Woche im Kolping-Bildungszentrum in Heilbronn

Die Auszubildenden mit ihrem Ausbilder im neuen Computerraum. Foto: zg

(zg) Malerei, Zeichnungen, Fotografie und

gesprochenen Beiträge – diesen Diszipli-

nen widmen sich dieTeilnehmer an der er-

sten SommerKunst-Woche vom 6. bis 10.

September im Kolping-Bildungszentrum

Heilbronn.

Daheimgebliebene und Ferien-Launige,

Erholung oder Herausforderung Suchen-

de, Experimentierfreudige und Neugieri-

ge, die sich und ihre Fähigkeiten entdek-

ken wollen, sind eingeladen, künstlerisch

aktiv zu werden.

„... Und die enge Welt wird weiter Raum“

haben die Macher dasWorkshop-Angebot

überschrieben. Kunstraum, Freiraum,

Spielraum und Atelier sind, je nach Wit-

terung, die Aula des historischen Heil-

bronner Bahnhofs oder der Garten der

Villa Nestle, die die Schule für Gestaltung

des Bildungszentrums beherbergt.

Die Teilnehmer an der Workshop-Woche

können sich in jeder Kunstform versu-

chen, die sie reizt und herausfordert. An-

leitung geben vier erfahrene Dozenten.

Die Designerin Heike Hofacker freut sich,

ihre Leidenschaft für das Malen zu teilen.

Wie spannend es sein kann, mit Papier

und Zeichenstift den Raum zu erkunden

und zu gestalten, zeigt der Grafiker Diet-

helm Wonner.

Die Sprechkünstlerin Kerstin Müller wird

mit den Teilnehmern die Kraft und Wir-

kung von Stimme erforschen. Mit der Ka-

mera den Raum zu erfassen, lernen sie bei

dem Fotografen Tim Krieger. Die Freude

am Schaffen und Spaß daran, Unbekann-

tes auszuprobieren, wollen die Dozenten

vermitteln. Materialien und Werkzeug,

Getränke und Snacks sowie zwei Abend-

veranstaltungen sind in der Teilnahmege-

bühr von 395 Euro enthalten.

Der Workshop dauert täglich von 9 bis 16

Uhr. Am letzten Tag ist ein Abschlussfest

mit Freunden und Gästen vorgesehen, an

dem die entstandenen Werke gezeigt wer-

den und die SommerKunst-Woche ent-

spannt ausklingt.

Info: Information und Anmeldung täglich

von 8 bis 12 Uhr unter 07131/88864-0

oder unter

www.kolping-bildungswerk.de

Heike Hofacker, Tim Krieger, Kerstin Müller und Diethelm Wonner (v.l.n.r.) begleiten

die SommerKunst-Woche. Foto: kbw/Annette Gast-Prior

www.fliegle.de
Mosbach / Baden

RNZ-ANZEIGEN-SPEZIAL, 6. AUGUST 2010

Die Goldene Generation
im Fokus

Liebe, die bleibt
Ihr Testament für
Menschen, die Hilfe
brauchen
Fordern Sie die kostenlose Testamente-
Broschüre der Malteser an.

Malteser Hilfsdienst e.V.; Monika Willich
Kalker Hauptstr. 22-24; 51103 Köln
Tel. 0221/98 22-515
E-Mail: monika.willich@maltanet.de

Nachlässe kommen zu 100 % der Malteser
Arbeit zugute.
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